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NOTDIENSTE
Apotheken

Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.

Wittekind-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Werster Str. 120, Löhne,
Ostscheid, Tel. (05732) 77 97.

Apotheke am Goetheplatz,
9.00 bis 9.00, Sedanstraße 1,
Bünde, Tel. 1 39 00.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Herford.

Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, 18.00 bis 21.00, tel. Vor-
anmeldung erbeten, Zentrale
Notfallpraxis, Viktoriastraße
19, Tel. 1 92 92.

Augenarzt

Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. 116 117, ab 24.00
bis 8.00, Augenambulanz Kli-
nikum Rosenhöhe, Tel. (05 21)
9 43 85 33, Bielefeld.

HNO

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im Kli-
nikum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117, Her-
ford.

Gemeinschaftspraxis Reine-
ke/Wrede, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung erbeten, Berli-
ner Str. 6-8, Herford, Tel.
(05221) 5 61 07.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum, Tel. (05221) 94 12 04,
Herford.

Gemeinschaftspraxis Buch-
holz/Schäffler, 18.00 bis 20.00,
tel. Voranmeldung, Herforder
Straße 115, Vlotho, Tel.
(05733) 96 00 00.

Zahnarzt

Notfalldienst, Herford, Tel.
(01805) 98 67 00.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.

Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Herford, Tel.
(05221) 2 38 83.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11, Herford.

Coronavirus-Hotline des
Kreises Herford, 8.00 bis
16.00, Tel. (05221) 13 15 00,
vom Gesundheitsministe-
rium: (0211) 855 47 74.

Weisser Ring, 8.00 bis 18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer ,
Tel.: 0151 65 10 70 90, E-Mail:
weisserring.herford@t-on-
line.de, Herford.

Psychosozialer Krisendienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1,
Herford, Tel. (05221) 13 16 08.

Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 10.00 bis 12.00,
Tel. 8 89 90 00, persönliche Be-
ratung nach telefonischer Ver-
einbarung, Frauenberatungs-
stelle Herford, Rennstraße 15,
Herford, Innenstadt.

Störungen

Westfalen Weser Netz GmbH,
Tel. (05251) 2 02 03 00.

EWB Energie- und Wasser-
versorgung, Störungsannah-
me, Tel. 96 71 00.

MuM spielt in der Champions
League der Praxisnetze

Das Bünder Netzwerk wurde von der Kassenärztlichen Vereinigung auf höchster Stufe
als „förderungswürdiges Praxisnetz“ ausgezeichnet.

Gerald Dunkel

¥ Bünde. Einige Jahre hat es
jetzt gedauert, bis das Bünder
Ärztenetz „MuM – Medizin
und mehr“ diese höchste Stu-
fe einer Anerkennung als för-
derungswürdiges Praxisnetz
erlangt hat. Besonders in die-
ser Zeit ist es für kranke und
schwache Menschen beson-
ders wichtig, eine gut funktio-
nierende medizinische Versor-
gung vor Ort zu haben. Die
Kassenärztliche Vereinigung
Westfalen-Lippe hat der Bün-
der Institution die „Stufe II“
verliehen. „Höher geht es nicht
mehr“, sagt Annette Hempen,
die Geschäftsführerin des
MuM.

2014 hat sich das MuM für
die Basis-Stufe qualifiziert,
2016 für die Stufe I und nun
für Stufe II. „Bundesweit sind
wir damit erst das dritte Ärz-
tenetz und in Nordrhein-
Westfalen das erste“, sagt An-
nette Hempen stolz.

Was aber bringt es den Men-
schen, den Patienten vor Ort,
dass ihr heimischer Verbund
von niedergelassenen Medizi-
nern in der „Champions
League spielt“, wie ein Vor-
standsmitglied der Kassenärzt-
lichen Vereinigung einen Ver-
gleich zog?

Ein ganz wichtiger Punkt sei
dabei die Vernetzung selbst.
„Wir bieten unseren mittler-
weile 60 Ärzten zum Beispiel

regional relevante Fortbildun-
gen und durchblicken für sie
die gesamten Leitlinien, die
heute beim Betrieb einer Pra-
xis beachtet werden müssen“,
sagt Annette Hempen. Von
diesen Leitlinien gebe es der-
zeit 220. Schwer zu durchbli-
cken für einen allein.

„Wichtig sind aber auch die
Fallkonferenzenmitdenunter-
schiedlichen Fachbereichen“,
so die Geschäftsführerin wei-
ter. Dabei stellen Ärzte ihren
Bünder Kollegen anonymi-
siert Patienten und deren
Krankheitsgeschichte und
Symptome vor, die dann in
großer Runde – zurzeit virtu-
ell am Bildschirm – bespro-
chen werden. An der Konfe-
renz nehmen auch Physiothe-
rapeuten und Ernährungsbe-

rater teil. So kommt die Kom-
petenzvonallenSeitendesNet-
zes zusammen – im Sinne des
Patienten.

„Wir haben aber auch unse-
re netzeigene Wundexpertin“,
sagt Hempen. „Die ist für alle
Praxen zuständig und unter-
stützt, wo sie gebraucht wird.
Ein einzelner Arzt oder eine
einzelne Praxis könnten sich
eine eigene Wundexpertin
kaum leisten.“

Darüber hinaus profitieren
die Patienten von einem tech-
nischen System, das mittler-
weile in viele Regionen
Deutschlands quasi aus Bün-
de exportiert wurde: „elVi“, die
elektronischeVisite.Damit fin-
den Sprechstunden nicht mehr
persönlich statt, sondern am
Bildschirm. Ein System, das

sich in den vergangenen Jah-
ren zunehmend bewährt hat,
von der Kassenärztlichen Ver-
einigung Westfalen-Lippe als
„Vorzeigeprojekt“ bezeichnet
und von der AOK unterstützt
wird.

„Wenn wir über Patienten-
versorgung auf dem Land dis-
kutieren, steht das Bünder Ärz-
tenetz immer oben an“, sagte
vor zwei Jahren der NRW-Ge-
sundheitsminister Karl-Josef
Laumann. Mit elVi versucht
das Bünder Ärztenetz, dem
Mangel an Hausärzten ent-
gegenzuwirken. Mit dem Sys-
tem werden zunehmend un-
nötige Konsultationen von
Ärzten zum Beispiel in Pflege-
einrichtungen vermieden, weil
Patienten vom Pflegepersonal
via Videokonferenz vorgestellt
werden.

Auf diese Weise können die
Ärzte mit einem Blick auf das
Live-Videobild oft schon fest-
legen, ob ein sofortiger Be-
such nötig ist, oder ob noch
Zeit bis zur nächsten routine-
mäßigen Visite ist. Auch An-
weisungen für einfachere Tä-
tigkeiten an das Pflegeperso-
nal sind auf diese Weise mög-
lich. Die Kommunikation fin-
det über einen Kanal statt, der
die Anforderungen an höchs-
te Sicherheitsstandards erfüllt.

Ausruhen kann sich das
MuM auf den Urkunden nicht,
denn die Anerkennung gilt im-
mer nur für fünf Jahre.

Stolz auf die Auszeichnung: MuM-Geschäftsführerin Annette Hem-
pen mit der Urkunde.

ElVi, die Elektronische Arztvisite, ist eines der Vorzeigeprojekte des Bünder Ärztenetzes. Hier nutzen die beiden Hautärzte Beate und Marcus Nip-
pesen das System im Kontakt zu einer Pflegeeinrichtung. FOTOS: GERALD DUNKEL

Ein neuer alter Fernsprechkasten anKleinbahntrasse
Neuer Punkt der KulTour-Route in Enger erzählt Geschichte: Wenn sich früher Kleinbahnen

begegneten, musste das vorher – fernmündlich – mit dem Fahrdienstleiter abgestimmt werden.

Andreas Sundermeier

¥ Bünde/Enger. Die Kultur-
route 8 durch Enger führt nicht
nur zu den wichtigsten histori-
schenundkulturellenOrtenim
Kern der Widukindstadt. Sie
zeigt den Radlern, die sich auf
denWegmachen,auchdieMu-
seen und die geschichtlich in-
teressanten Punkte. Einer da-
von ist sicherlich die Trasse der
ehemaligen Kleinbahn, die an
Bustedt vorbei führt.

Die acht Punkte der offiziel-
len 5,5 Kilometer langen Kul-
turroute werden durch weitere
Stationen ergänzt. Neu ist seit
Anfang November die Station
„Streckenfernsprecher am
Bahnhof Steinbeck“.

Die hölzerne Nachbildung

ist auf der Kleinbahntrasse na-
he der Kreuzung mit der Hid-
denhausener Straße zu finden.
Zwischen Holzkasten und dem
großen Hinweisschild „Stein-
beck“ weisen jetzt zwei Tafeln
auf den Bahnhof und auf den
Kasten und den Gebrauch des
Fernsprechers in längst vergan-
genen Zeiten hin.

Matthias Rasche vom Klein-
bahnverein erzählt: „Als dort
noch Züge fuhren, erkundigte
sich mittels des Fernsprechers
im Kasten der Zugführer oder
Triebwagenführer beim Fahr-
dienstleiter in Herford, ob die
Strecke frei sei. Denn die war
teilweise nur eingleisig.“

So konnten sich die Züge
nur in Steinbeck oder Oeting-
hausener Heide, in Enger,

Westerenger oder am Bahnhof
Spenge begegnen. „Das war ein
Sicherheitsaspekt“,bestätigter.

Start und Zielpunkt der
„KulTour“ Enger ist der Bar-
meierplatz im Zentrum. Sta-
tionen für die Schilder, die an
die Kleinbahn erinnern, be-
schreiben entlang der Strecke
den Bahnhof Steinbeck und
den Streckenfernsprecher, das
Abstellgleis am Bahnhof Stein-
beck, die Elektrifizierung der
Kleinbahn, die Bedarfshalte-
stelle Enger Bad, die Haltestel-
le Enger Wörde, den Bahnhof
Enger und das Kleinbahnmu-
seum Enger, die Bedarfshalte-
stelle Enger Süd, das Gedenk-
kreuz am Roten Kotten und
den Bahnhof Ringsthof in Pö-
dinghausen.

Bahnhof Steinbeck: Hier stiegen
die Kleinbahnfahrer früher aus.

FOTO: ANDREAS SUNDERMEIER

Unfallopfermuss
Blutprobe
abgeben

¥ Kreis Herford (lkl/imü).
Wegen eines Verkehrsunfalls
am Dienstagabend, 24. No-
vember, musste die Her-
forder Straße in Schweicheln
hinter der Ortsgrenze in Hö-
he Am Bahndamm zeitweise
gesperrt werden. Ein 33-jäh-
riger Bielefelder war von einem
Lkw angefahren und mitge-
schleift worden. Rettungskräf-
te brachten ihn ins Kranken-
haus. Er hatte aber nicht, wie
zuvor von der Polizei ange-
nommen, schwere Verletzun-
gen erlitten.

Zur Klärung der Umstän-
de hatte die Staatsanwalt-
schaft angeordnet, dass ihm
eine Blutprobe entnommen
werden sollte. Das wird bei
Verkehrsteilnehmern dann ge-
macht, wenn der Verdacht be-
steht, dass Drogen oder Al-
kohol konsumiert wurden.

Er soll gegen 18.45 Uhr
plötzlich vor dem Lastwagen
eines 63-jährigen Herforders
aufgetaucht sein, als dieser in
Richtung Herford unterwegs
war. „Trotz einer sofort ein-
geleiteten Vollbremsung
konnte der Zusammenstoß
nicht verhindert werden“, sagt
Polizeisprecher Uwe Maser.
Der 33-Jährige wurde mehre-
re Meter von dem Fahrzeug
mitgenommen und dann weg-
geschleudert. Der Lkw-Fahrer
erlitt einen Schock und wur-
de von einem Notfallseelsor-
ger betreut.

Polizisten steigen auf
Feuerwehrleiten und
verschaffen sich
Überblick

Die Straße wurde nach dem
Unfall in Höhe Am Bahn-
damm in beide Richtungen ge-
sperrt. Grund dafür war auch
ein Monobild, welches vom
Unfallort gemacht wurde. Bei
einem solchen Bild steigen die
Polizeibeamten auf die aus-
gefahrene Leiter eines Feuer-
wehrautos. So können sie aus
der Höhe sämtliche Unfall-
spuren und anschließende
Markierungen der Unfallauf-
nahme durch die Polizei foto-
grafieren. Das Verfahren kann
später helfen, den genauen Un-
fallhergang zu rekonstruie-
ren. „Jetzt bei Dunkelheit ist
das sehr aufwendig und
braucht mehr Zeit“, hatte ein
Polizeibeamter von der Leit-
stelle am Dienstagabend noch
erklärt.

Falls der Mann Drogen oder
Alkohol konsumiert haben
sollte, könnte es teuer für den
33-Jährigen werden. Denn die
Schadenssumme beläuft sich
im günstigsten Fall auf 10.000
Euro.
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


